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Tagung (3 er Handwerker. 

"'irtoohaftsV olü:i!i 
Ftwe 50 Handwerker der CDU /CSU hatten sich in Königswinter zu einer 
Aroeitsta-u^ eingefunden. Das Referat von Frau Prof Beckmann vom 
deutschen"Lndwerksinstitut gab zu der Feststellung Anlass, dass die 
Einführung der völligen Gewerbefreiheit in der amerikanischen Zone 
im Ausland Befremden hervorgerufen habe. 
flberdirektor Dr.   Pünder gab  einen m.r«an Bericht «her die Arbelt d< 
°Mrt»chaftsratea^d ve^raoh den Hand-verkem weitgehende ünterstuta - 
-Dia'Xbseorife £•  •S und Th.   Kauf« berichteten ausfuhrlieh 

teilten  Beifall   fand« 

er dabei besonders herauf i;  den kr«Ken ^r  ^ ..e60nderen wies pr„ 

maeoungsbestrebungen. 
Zum Schluss  der Tagung wr.de die ^age erörtert, wie die Handwerker 
der CDU/03Ü starker in die Parteiarbeit eingeochalte.t werden kenn 

de 
CL-V 

Heisters blutige. Hach einer lageren Aussprache exnlgxe man „x^ . 
^Vorschlag, dass die nVchsto Handwerkertagung g« »J^^ 
zum Bundestag stattfinden soll, Bis dahin soxa. L-eralsekretariat der 
Günther und Flörl weiterhin die Verbindung ^^^Hen Abgeo 
Arbeitsgemeinschaft aufrech, -h^ten^Die^eroin.^g 

t auf diose\eise die Handwerker innerhalb der CDU, 0; rieten Günther im 
'7 er den. Man hoff- 

desvero. nae vor aun DU«UBOWU»  - ~-  
lung der Kandidaten Stellung zu nahmen 

Zusammenschluss der Wirtschaftsausschüsse._ 

"^i rtnohaf t sTTol-'itik • -r 
Auf einer Sitzung dos Arbeitsausschusses des CDU-'firtscbaftsau^, 



i>lr. 91, %Jhrg, (C)       DUD Seite 2 

ses für den Reg«Bez. Köln sprach Direktor G-reiss über Zweck und Ziele 
des kürzlich gegründeten Bundes katholischer übternehmer. Im Verlaufe 
der Sitzung wurde die Schaffung regionaler Wirtschaftsausschüsse al£ 
notwendig bezeichnet, die in einem Dachaussehuss zusammengefasst we: 
den sollene Unentschieden blieb, ob dieser Dachaussehuss auf d 
der Zone oder des künftigen Bundesstaates gebildet'werden soll. Zu- 
nächst ist innerhalb der Landesverbände an die Schaffung von  Lai 
Wirtschaftsausschüssen gedacht, die sich auf die für einzelne 
der  Leindesverbünde bereits gebildeten Wirtschaftsausschüsse  st, 
sollen«,' Der nächsten Sitzung des Zonenausschusses für aie britisch 
Zone sollen entsprechende Anträge vorgelegt werden» Ausserdem so 
die unter Federführung von Rechsanwalt Etzel von einem Sachverstai 
gen-Gremium ausgearbeiteten "Wirtschaftspolitische Leitsätze der 
CDU/CSU'4 der nächsten Zonenausschussitzung zur Beschlussfassung vorge- 
legt werden» r.in Zusammenschluss von Wirt Schafts- und Soziaiausschüs- 
sen wurde wegen der getrennten Aufgabengebiete nicht für zweckmässig 
erachtet, doch wurde'eine vertrauensvolle Zusammenarbeit ale notwen- 
dig bezeichnet* 

Eine Zweekmeldung - und die Antwort darauf. 

Aus der Union 

Die"Bayerische Landeszeitung" veröffentlichte am 6* Mai 1949 folgen- 

gte Notiz: • \ • 

"CSU in Pinanznöten!1 '        • 
In der Landesleitung der CSU wurde allen Angestellten, sowohl den 
Sachbearbeitern, wie den Hilfskräften zum 31» Mai gekündigt. Diese 
Massnahme geht auf die als Dauerzustand längst bekannte Ebbe in den 
Parteikassen zurück, die in    ersten Linie eine Folge aes mangeln- 
den Vertrauens der bayerischen "Virtschaft zur politischen Haftung aei 

CSU ist". 

Die Landesleitung der CSU stellt hierzu fest: 
"Im Zuge einer Neuorganisation und vor allem einer Neufestsetzung aei 
einzelnen Gehälter musste entsprechend den arbeitsrechtiichen Vor- 
schriften eine vorsorgliche Kündigung sämtlicher Angestellten ausge- 
sprochen- werden, da sonst der Abschluss neuer Verträge untrer neuen 
Gehaltbedingungen nicht möglich wäre. Die Massnahme ist in erst ex- 
Linie dadurch notwendig? 1. weil die einzelnen Gehälter nach der *&ö- 
rungsreform nicht mehr den allgemeinen wirtschaftlichen Verhalt-nie? u 
in Deutschland entsprechen, 2, weil ein gerechter Ausgleich zwiscn^. 
den einzelnen Abteilungen im Sinne gleicher Bezahlung fur gieicne 
Leistung notwendig rar." • - j 

Ko mmun lst i s c h e Au s f e 11 e 

Aus den. Parteien 
=ti z 7örciuch't9 durch Be« Die Fraktion der KPD im Landtag Rheinland 

rufung auf Paragraphen der Geschäftsordnung die 2. und 3. Beratung 
über das Landesgesetz zur Änderung des Gesetzes "Notopler Berlin .zu 
sabotieren. Zur Klarstellung der aufgeworfenen Frage musste sogar 
die Arbeit des Parlamentes unterbrochen werden unci der Älteste 
zusammentreten. Da die Kommunisten auch den Beschluss des Ältesten- 
rates nicht anerkennen wollten und versuchten, Propagandareden zu 
halten, stellte die CDU den Antrag auf Schluss der Debatte« Der Sß] 
eher der KPD erlaubte sich daraufhin die Bemerkung, "dass die KPDj 
gen die vom Landtag betriebene Maulkorbpolitik Widerspruch erhebe«, 
nachdem der Antrag der CDU' mit den Stimmen aller Parteien gegen die 
KPD angenommen war. Der Ausdruck "Maulpolitik" wurde vom Prasiaenten 



•1 
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durch Ordnungsruf gerügt, Die 8 Abgeordneten der KPD verliessen da- 
raufhin des Plenum - ein Beweis für ihren Tillen zur sachlichen Jxc~ 
deraufbauarl^it - und ermöglichten dadurch einer sachliche* und rei- 
bungslosen Ablau? der Tagesordnung« 
Wie lan*?e gedenkt der Landtag von Rheinland-? falz die sich immer wie- 
derholenden Propagandamanöver der KPD hinzunehmen? 

Hessen beglückwünscht Berlin^ 

Aue der Unir'.: 
Die Hessische CDU hat dorn Landesverband der CDU Berlin zur Aufhebung 
der Blockade folgendes Telegramm gesandt? 
»Die CDU Helene versichert dem Dandesverband der CDU Berlin in dieser 
entscheidenden Stunde der Aufhebung der Bleckade »re treue Verbunden- 
heit. Ihr Gruse gilt allen Deutschen in der sowjetischen Zone, beson- 
ders aber d .-r Berliner Bevölkerung, deren tapfere Haltung Iur alle 
freiheitlich gesinnten Menschen eine Verpflichtung bedeutet.- 

Ein verdienter CDÜ-Politr.ks.r» 

Personelles 
Der- Senior der CDU-Fraktion des niodersöxbniechon Landtages, Abg. 
Christian Blank, vollendet am 13. Mai sein 70. Lebensjahr, Der gebür- 
tigeKotner war'vnn 1919 bis 1929 Mitglied des Preussischen Landtages, 
Ill Generalreferont für Tarif- und Verkehrswesen im Preussisehen Han- 
delsministerium wurde er 1934 von den Nazis pvs seinem Amt entiernt« 
Nach dem Zusammenbruch gehörte Christian BlfK in Niedersachsen zu den 
Mitbegründern dor CDU, die ihn in ^ren Lander vorstand wählte und ihn 
auch in den Zonenausscfiuss entsandte, 1946 wurde er als Mitglied der 
CDU in den Landtag des Landes Hannover und nachher in den niedersaoh- 
sisohen Landtag gewählt, wo er als rührigem Mitglied in zahlreichen 
Ausschüssen tftil ist. Ais Chefprc'sident iir  bizonalen Postverwaltung 
tat'« den ^Anschluss der Postverwaltung der britischen und amer, 
kanisohen Zone U»d den Wiederaufbau der neuen Hauptverwaltung mit be- 
schick und Uejicbt durchgeführt» 

Sowj et-Kargarine^ 

Ostzone 
In der letzten April-Dekade wurde in Thüringen Margarine ver ;t, die 
nur in ßekochtem oder gebranntem Zustande verwandt werden konnte. Die 
B^öikerufig wurde von der Zentralstelle für Hyjjl^o vor dem Genuss ge~ 
warnt da »oor'cl Gesundheitsschäden nicht ausbleiben werden". Die . r- 
packung trag? <Un Hinweis« »Hergestellt au, den feinsten Ölen und Fet- 
ten  der  Gow;i stunion"«, 

Für  internationale JTersJiändigung^ 

Personelles 
v-r-n   Staat*      Tr   IVr  Dr.   Gantenberg   (CDU)  v<K! Kultusministerium Rhein- 

nach  Paris begeben,   um dort  an  einer  Tagung  teilzunehmen,   oi      Lei 
örterung  pädagogischer  Probleme  diente 
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